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Makellos mit Marken? 
Es ist ein kalter Wintermorgen. Ich 

trete aus dem Haus und spüre die 
eisige Luft, als läge sie direkt auf 
meiner Haut. Warm eingepackt, mit 
einer blauen dicken Winterjacke, 

robusten Winterstiefeln und einem 
Wollpullover marschiere ich los. 
Doch trotz allem bohrt sich die Käl-
te immer mehr in meine Haut, und 
es fühlt sich an, als würden Nadeln 
auf mich einstechen. Der Schmerz 
ist kaum erträglich, und ich weiss, 
dass eine Burton-Jacke das Problem 
lösen würde, doch leider besitze ich 
keine und bin somit der Kälte aus-
geliefert. 

Mit Frostbeulen am ganzen Körper 
und mit blauen Zehen treffe ich in 
der Schule ein. Ja, Sie haben richtig 
gehört, meine Zehen sind kaum noch 
durchblutet und werden wahrschein-

lich auf meinem Rückweg ihre Farbe 
von Blau zu Schwarz wechseln. 

Meine Winterstiefel können leider 
nicht mit Adidas-Schuhen mithalten 
und geben deswegen kaum warm. 
Aber als könnte es nicht schlimmer 
kommen, bekomme ich im Turn-
unterricht an den Füssen unzählige 
Blasen, welche platzen und zu bluten 
anfangen. Nach einer Stunde ist von 
den Sohlen meiner Turnschuhe nicht 
mehr viel übrig. Meine Mitschülerin-
nen haben Glück, denn ihre Nike-
Turnschuhe passen sich den Füssen 
an – und das Letzte, was es von 
diesen Wunderschuhen gäbe, wären 
wunde Füsse. 

Erschöpft von meinem anstren-
genden Tag, lege ich mich kurz an 
die Sonne, welche mittlerweile zum 
Vorschein gekommen ist. Damit es 
mich nicht blendet, setze ich mir 
meine Plastiksonnenbrille auf. Kaum 
zu glauben, doch die Sonnenstrahlen 
stechen trotz der Sonnenbrille in 
meine Augen, als wären sie Blitze. 
In rund fünf Minuten bin ich fast 
komplett erblindet. Blind vor Neid, 
dass die anderen eine Markenbrille 
besitzen.

HINWEIS

In der Kolumne U 20 äussern sich die Autoren 
zu von ihnen frei gewählten Themen. Ihre 
Meinung muss nicht mit derjenigen der 
Redaktion übereinstimmen.

Sarah Häfliger, 19, 
Langnau bei 
Reiden, Schülerin 
der Fachmittel-
schule an der 
Kantonschule 
Sursee 
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Klares Ja zu den Schutzbauten 
WEGGIS Der Gemeinderat 
kann seinen Massnahmenplan 
gegen Naturgefahren weiter-
führen. Das Millionenprojekt 
hatte im Vorfeld einige Kritik 
von Anwohnern geerntet. 

ISMAIL OSMAN 
ismail.osman@luzernerzeitung.ch

Schutzdämme, Steinschlagschutznet-
ze und diverse Felssicherungen: Über 
die nächsten dreieinhalb Jahre will die 
Gemeinde sich gegen Naturgefahren in 
den Gebieten Laugneri und Linden 
rüsten. Mit 1118 zu 608 Stimmen be-
fürwortete das Weggiser Stimmvolk ges-
tern einen Bruttokredit von 12,4 Millio-
nen Franken zur Umsetzung der Schutz-
massnahmen. Dass sich die betroffenen 
Anwohner an den Kosten zu beteiligen 
haben, sorgte im Vorfeld für einigen 
Unmut.

Arbeiten beginnen im Sommer
Das deutliche Resultat ist eine Er-

leichterung für Gemeindeammann Bap-
tist Lottenbach: «Das Resultat beweist, 
dass der Zusammenhalt und die Soli-
darität innerhalb der Gemeinde intakt 
sind.» Lottenbach betonte gestern noch-
mals, dass die Umsetzung der Mass-
nahmen für die Gemeinde höchste 
Priorität hat. «Die Bedrohung ist real 
und unberechenbar. Die Umsetzung der 
Massnahmen braucht seine Zeit, wes-
halb dieses Ja heute so wichtig war.»

Folgende Massnahmen sind konkret 
geplant: Im Gebiet Laugneri soll eine 
Fortsetzung des existierenden Schutz-
dammes realisiert werden. Zudem wer-
den Steinschlagschutznetze installiert 
und im Waldgebiet oberhalb der Sied-
lung die gefährlichsten Felspartien ge-
sichert oder abgetragen. Die Arbeiten 
sollen im kommenden Sommer aufge-
nommen werden. Es wird mit einer 

Bauzeit von zwei Jahren gerechnet. Im 
Anschluss sollen im Gebiet Linden zwei 
Schutzdämme errichtet werden. Die 
Bauzeit beträgt anderthalb Jahre.

Die Kosten belaufen sich auf rund 
12,4 Millionen Franken. Bund und Kan-
ton übernehmen zwei Drittel, der Ge-
meindeanteil beträgt somit noch 4,14 
Millionen. Von dieser Summe soll wie-
derum ein Viertel von den betroffenen 
Anwohnern in Form von Perimeterbei-
trägen übernommen werden. Dieser 
Punkt sorgte für einigen Diskussions-
stoff. So forderten die betroffenen An-
wohner vergeblich, dass die Abstim-
mung in zwei Vorlagen aufzuteilen sei 
– eine über die Schutzmassnahmen und 

eine über die Finanzierung. «Wir such-
ten nochmals das Gespräch. Wer von 
den Massnahmen profitiert, soll sich an 
den Kosten beteiligen», sagt Lottenbach. 
«Auf Gehör stiess die Tatsache, dass die 
Perimeterbeiträge zu einem späteren 
Zeitpunkt noch diskutiert werden – 
wichtig ist, dass wir jetzt weiterarbeiten 
können.»

Die gestern gutgeheissenen Mass-
nahmen sind Teil eines Masterplans zur 
Eindämmung der Naturgefahren. Dazu 
gehören auch die drastischen Mass-
nahmen im Gebiet Horlaui, wo vor rund 
drei Wochen der Abriss der Häuser 
begann. Die Kosten belaufen sich auf 
insgesamt rund 21 Millionen Franken.

Alterszentrum: Ja 
zur Erweiterung
SURSEE Deutliches Votum für die 
Erweiterung des Alterszentrums 
St. Martin mit dem Neubau St. Mar-
tinsgrund 8: Gestern hat der Souverän 
in Sursee mit 2921 Ja- zu 365 Nein-
Stimmen einen Sonderkredit von 7,5 
Millionen Franken mit knapp 90 Pro-
zent Ja-Stimmen klar gutgeheissen. 
Die Stimmbeteiligung betrug 50,7 
Prozent.

Damit spricht sich das Volk für ein 
fünfstöckiges Gebäude mit zehn neu-
en Pflegeheimplätzen für Menschen 
mit Demenz sowie 20 Wohnungen 
für betreutes Wohnen im Alter und 
vier 1-Zimmer-Studios aus.

«Wichtiger Meilenstein»
«Der Souverän in Sursee hat mit 

diesem Resultat ein klares Zeichen, 
einen wichtigen Meilenstein gesetzt», 
sagt die Sozialvorsteherin Jolanda 
Achermann Sen. Es sei für den Stadt-
rat wichtig, dass man nun den Bau 
vorantreiben und damit der demo-
grafischen Entwicklung Rechnung 
tragen könne.

Das Kernstück des Neubaus ist der 
geschlossene Garten. Dieser verläuft 
entlang der sich im Erdgeschoss be-
findenden Wohngruppe für Menschen 
mit Demenz.

Bereits im Dezember soll die Bau-
eingabe erfolgen. Der Baubeginn ist 
für April 2015, die Fertigstellung für 
Herbst 2016 vorgesehen.

ERNESTO PIAZZA 
ernesto.piazza@luzernerzeitung.ch
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Blick auf die Seegemeinde Weggis (Bildmitte). Den Naturgefahren, die 
von der Flanke der Rigi her drohen, soll entgegengetreten werden.

 Luftbild Reportair.ch

Schutz vor 
Naturgefahren
Stimmbeteiligung: 62 Prozent
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90. Geburtstag
WOLHUSEN red. Heute kann Walter 
Stadelmann-Bienz, Wohn- und Pfle-
gezentrum Berghof, Wolhusen, sei-
nen 90. Geburtstag feiern. Wir wün-
schen alles Gute und mit den An-
gehörigen ein frohes Zusammensein.

GRATULATION

EIN EXPLOSIVES 
HUMOR-GEMISCH 
Das könnte funktionieren: 
Comedy-Quiz mit Fabian 
Unteregger & Beat Schlatter.
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29.6.– 5.7. 2013
FR. 4.–

 IMMER LUST AUF
NASCHEREIEN

Amanda Seyfried

Isabella, Remo & Co. sind 
zurück – als Tierpfleger  
im Plättli-Zoo Frauenfeld. 

«USI BADI» – 
JETZT IM ZOO

SRF-QUOTENREPORT:
DIE TOP TEN 2012
Auf welche Sendungen wir 
abfuhren – und warum sie uns 
2013 nicht mehr beglücken.
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Wie deutsche Privatsender 
am TV-Nachmittag mit der 
Wahrheit jonglieren.
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STREIT UM
«SCRIPTED REALITY»
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SCHURKE
SCHONLING SPIELT

SCHURKE
SCHONLING

Leonardo DiCaprio

TV-Star lesen und CHF 37.–
sparen

Sonderpreis für unsere Abonnenten: 
TV-Star für 1 Jahr für nur CHF 112.– statt CHF 149.–.

 041 429 53 53
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Pfistergasse 8 · Luzern
Tel 041 241 14 41 wohnteam.ch

Geschmackvoll
wohnen lässt

sich einrichten.

MARKTPLATZ
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Brillenlos
Behutsam. Kompetent. Sicher.
Mit der einzigartigen c-Ten Laser-Behandlung

Kostenlose Informationsveranstaltung

mit anschliessender Ersteinschätzung - gratis und unverbindlich

Dienstag, 02. Dezember 2014 19.00 Uhr

Augenzentrum Willisau-Huttwil

Ettiswilerstrasse 12/14, 6130 Willisau

Referent
Dr. med. U. Thomann, Augenarzt in Willisau

Individuelle Fragen werden im Rahmen

eines Apéros gerne beantwortet.

Um Voranmeldung wird gebeten:

azz Augenlaserzentrum Zentralschweiz

Augentagesklinik Sursee

anmeldung@azz.ch · Telefon 041 920 19 20
www.augenlaser.ch

Spenden-Postkonto 
60-33377-5
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